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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

l770/J betreffend Kosten-Nutzen der Außenhandelsförderungsstel­

len, inkl. der Inlandsstellen zur Exportförderung der Bundeskam­

mer der gewerblichen Wirtschaft, welche die Abgeordneten Ing. 

Kurt Gartlehner und Genossen am 22. Oktober 1991 an mich richte­

ten, stelle ich fest: 

punkt 1 der Änfrage: 

Wie hoch ware~ 1990 die Kosten für die Fina~zierung der äuße~­

handels förderungs stellen? 

limtwort: 

Die Kosten des Aufwands für die Außenhandelsstellen (Personal, 

Mietaufwand, Büroaufwand, Reisen, Exportwerbematerial, etc.) 

betrugen 1990 ÖS 626,4 Millionen. 

Der Personal- und Sachaufwand jener Stellen der Bundeskammer, die 

sich im Inland mit der Außenhandels förderung beschäftigen, betrug 

ÖS 221 Millionen. 
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Punkt 2 der Anfrage: 
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Existiert eine jährliche Leistungsbilanz über die Effizienz die­

ser Exportförderungsstellen im Inland und im Ausland? 

Antwort: 

Gemäß § 7 des Außenhandelsförderungs-Beitragsgesetzes berichtet 

die Bundeswirtschaftskammer jährlich der Bundesregierung im Wege 

über das Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten 

über die Tätigkeit der österreichischen Außenhandelsförderung. 

,. --. -' f 

Die Effizienz der Außenhandelsstellen wird im internen Bereich 

laufend überprüft. 15 Länderreferenten der Außenhandelsabteilung 

beobachten ständig die Aktivitäten von jeweils durchschnittlich 6 

Außenhandelsstellen von Wien aus, bzw. anläßlich von Dienstrei­

sen. Darilberhinaus werden jährlich Kontrollreisen durchgefilhrt. 

Schließlich müssen die Handelsdelegierten anläßlich der Außen­

handelstagungen in Österreich im 1 - 2 Jahresrhythmus über ihre 

Tätigkeiten Bericht erstatten. 

Punkt 3 der Anfrage: 

Entspricht die personelle Ausstattung den aktuellen Management­

erfordernissen? 

Antwort: 

Um auf die sich ständig ändernden Verhältnisse auf den Weltmärk­

ten rasch und wirkungsvoll einzugehen, verfolgt die Bundeskammer 

bezüglich der Standorte der Auslandsstützpunkte und deren perso­

neller Besetzung eine flexible Politik. Derzeit werden im afri­

kanischen und lateinamerikanischen Raume Stützpunkte geschlossen 
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und neue Außenhandelsstellen im osteuropäischen Raum errichtet. 

Analog wird auch bezüglich der Verdünnung und Aufstockung der 

Personalstände bei den bestehenden Außenhandelsstellen vorgegan­

gen. 

Punkt 4 der Anfrage: 

Wieviele Dienstnehmer agieren für die Unterstützung der öster­

reichischen Exportmärkte? 

Äntwori::: 

Ausland: 130 Handelsdelegierte und Sachbearbeiter 

(Akademiker im Stande der Bundeskammer) 

42 Handelsdelegierten-Assistenten 

(überwiegend Akademiker als Angestellte 

des Handelsdelegierten) 

55 Marketing-Officer 

(lokale Fachkräfte, gelegentlich mit 

Hochschulbildung) 

325 Sekretärinnen 

(zum Teil aus Österreich entsandt und 

zum Teil lokal aufgenommen) 

Inland: 56 Referenten 

(Akademiker) 

75 Sekretärinnen 

Punkt 5 und 6 der Anfrage: 

Wie hoch ist der Beschäftigungsanteil an akademischen Wirtschafi::s­

experten und an technischen Hochschulabsolventen? 
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Wie viele Juristen vertreten in den Außenhandelsförderungsstellen 

die österreichischen Interessen? 

Antwort: 

Die 220 Vollakademiker entstammen folgenden Studienrichtungen: 

Ausland: 86 Wirtschaftsuniversität 

72 Jus 

4 Bodenkultur 

2 Technische Universität 

Inland: 27 Jus 

25 Wirtschaftsuniversität 

3 Philosophische Fakultät 

I Technische Universität 

Punkt 7 der Anfrage: 

Ist es über einen längeren Zeitraum möglich, durch bessere perso­

nelle Ausstattung einzelner Außenhandelsstellen höhere Exportquo­

ten in den betreffenden Regionen abzuleiten? 

Antwort: 

Durch eine permanente Personalumschichtung bei den Außenhandels­

stellen wird der wechselnden Bedeutung der Exportmärkte für 

Österreich Rechnung getragen. 
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